
zur, Laibacher Zeitung ^ 90. ^

Gubernial-Kundmachungen.
V e » c» r i n .l n g , ^

d s fats. könlgl. Illprische.-» Onbt.mums.
Daß Urkunden, welcl.e von Notarien o°rich:,ftm<lsiiq ausgestellt ss.l.

Lal't boher Verordnung der hohen k. k Zenlral-Or.zan-stril!,as. s>.sk°mm:5i^ «.«.

6ust l . 3- d«e ron ^ n N o b l e n , ,n ,o lan^e .hre 'Anus-.ut>.m e.r ^ i u n d . ?L ^
bcutlm, der Vorlcküft gemäu^ueg^sertigse,, Ufkii»de„ aU?sdi!'.as iur «lä'<7e ü . - ^ ^ . , ^ "
Uctunoen zu rechne«. Lalbach den 2 . . Ottoblr »ä. / . " l M a c h e n

Julius Graf bon Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

Leopo?d Freiherr 5on C r te l ,
k. k. Gub?l-nwiiath.

x Ankündigung von Flacksspinn-Maschinen. ( , )

Kundgemacht mit Bewilligung der k. k. Kommerzhoskommission.
Diese wichtlge Ersindllna, welche durch die Sorgfalt und auf 8o ,w Seiner Maiesslk

b<s . ^ M l s u>id Konlgz, aus Fr.nkre.ch gebra^ ww-de, und t,e e.nen qroßen Emssuß auf
. w E m p o r d ^ q u ^ ê nes der bedenle.idst«n Industr.ezwtlge in dir M o . a r ^ i - haben wi?"
wurde auf Ano: dnmig der k. k. ^o'nmerzkofkommißlon von einer eigenen , <u s ^wirn - ,.nV

^elnw6n5fabr?ka,ucn, wle auct, von ssunjitern und Techniker zusammengelegen Immission
?u wltdesliotten Mahien unt?rmcht. sluS den Äersucken, welcde uut dltscn Maschinen in
der zu H.stenderg bei B^aden von Herrn Gi'urd angelegten Fabrik angestellt wurdcn, eraab
sick, das? dle<e von ldm erfündstien Maschinen mit weniger Kosten eben so gutes Garn svin«
nen, als bei qleick quscm Flachse l'iit der Hand gesc5?^n kann, und daß diefts (5arn zur
^„ l reb^re, w?? ,nr E,-,nlgunn d<s Nal, - und Str ickwlrns vollkommen tauge. D,fse Soinn-
. ^ ' / Ü / ' " ^ " ^ ^ " ' U""elle der Kenner weir entsprechender, als die engl^chen, m'd
d,c vollendet'l.n unter den blsker bekannten.
. . , e m I . ^ ^ ' ^ ' 7 - / ^ ^ ^ ^ '^?tur und der Form d?s zu bearbeitende» Stosse« yan.
g^m^.o ^!: r : « l ^ ^ a n N r N e r f 2 ^ " " besondern Zurichtung , er wirl

D>M Maick'^n sind le.ldler z.« bsa.ichsn, a!s die Baumwoll^pinn-Masck'nen. ^ , .
K..d kann vom ersten 3a,e an dei dcn VorrichNmos-Ma^inen pcrw".der N'e.d-, " n d ^ «
a^:ckier ^be.Nr i.nn m Monatsfrist mtt dem Gange der Masckmen h.nlän.U'ä dn rlns
slyfi, um Werttnbrer emer Fabrik z>., werden. ' »)< ,>u,.,jl,li, renraut

Ifder ^ ^ di,ser Maschinen ^siebet aus zehn Stühlen, wovon jeder secknia ^ . <̂
h^'t, u,'.r au« drei i9o' lrinn c Maschinen. ^ , ^ . ° n )?rer ,ewzlg Spnhien

M>t ell,em solchen Gatz? kann man m einem T^qe, oder in e i l ' S t un^« <»r^:.
Essen Garn don w io . »2 bis 55 und 40,verspanen. Unfer ^ l ( , , ,2 v^ri '^s " <" " < "
lrlv?n .2000 Ellen auf , Pmnb, und unter IV)n. 40 jene, «ovo„ ^0 ona ^ ^ " '

.3.» jedcm ^ i f t? werden fünfzehn Kinder von ,0 bis ,5 Jahren nnl> „ l , . ».ä i ^ ,
Ga',n^wi,..t.ilimien erford-'ss. ^ ^ " " " " " ' " ' r d,s fttnf
. Das zu e:rem Msb^anq ersorderlicke Wasser kann lvenigsteni vier solcke L-nirn^. lge
« gehörige Bewegung setzen und darin erhalten. "' ' " " ' ° ^ ^ «dp'N" ^ ^



Jedem Satz mit Inbegriff des fur die Arbeiter nöthigen Ra'mes nimmt einen Platz
bVN 7 " suß Länge und >8 bls 20 Fuß Bleue cm.

Di? erste Absicht des Erfinders war, seln auesct'lleßend-b Pri'iseqium einzig für eigene
3lechl,«ng auf Gpinnereien zu beuützen; er nat sich «der seit-rm verriß colet, vün demselben
in der Ar t Gebrauch zu machen, daß dlc MH,chlnen, die ?r erjand, « ; „ nachstehende
Bedingungen vertäuet werden dürfen:

«siens, Muß der Käufer ln den Saaten Geiner ka se»! t l n gl. apostol. Majestät ses-last,
und von der l . t Äonünerzh^ttvmmtsilon ^il.ächtlg^ sn)n, e<ne soiche Epuu»l<'
brik zu errickten.

etens. Kann n»cht weniger als E«n eollständiges Satz besteLtt werden.
Itens. Is t ln der Regel ein Drittel oc5 pelses für d:>» «Hatz voraiis zu zahlei , woge^

gen auch Herr Glrard wegen koliete^ung der Maschlue ln e,ner bejt,mmlen Frist
dle gehörige Sicherheit verspr cht.

4tens. Der Satz auf einem Gestelle vo>̂  q^o^nem Vsen kostet 7,ooa Gilden Conven-
, tionsmünze, u»h ö,"oc» Gulden Coliventloi^mnnze aus emem Gestelle von Kupfer,

« wenn man sonst n.cht ein anderes llederelnkommcn m:t Herrn Girard getroffen
» hat. Ole eln?» und die andern sil'd von gleicher Süce und uiilerfchelden sich nur
W im sieußern.

ztens. Die Hosten der Verpackung trä t der Käufer.
6tens. Nach geschl»ßenem Kaufe kann der Käufe? entweder selbst in der Fabrik zu H i r -

tenberg den Gang und die Arbett der Maschinen beobachten, oder einen Werk-
führel auf so lange dahin schicken, als es ihm belnbt.

Uebrigens verstehet es sich von selbst, daß der Käufer dle M,schmen weder während
ter Dauerzeir des ausschließenden Privilegiums nachahmen und yervlelsältigen, noch ohne
Bewllligunt, der Kommerzhofkomm ssion an einen ander» überlassen dürfe.

Endlich behält sich Herr Girard die Kundmachung der Bedingungen vor, unter welche»
er seine eben so vollkommenen Wergspmn,Maschinen vnkaufen nmd.

I n allem, was auf dieses Unternehmen Bezug hat, wende: man sich unmittelbar an
Heern ' M l p ß Oi»ard zu Hlttenbecg be» Baaden nächst Wien.

W i r F r a n z d e r E r s t e , b o n G o t t e s G n a d e n K a i s e t
vou Oesterreich; Klnig Von Jerusalem, Hungarn, Böhmen, der Lombardey und Ve-
nedig, von Dalmatien, Kroatien, Slavonien, G a l l i e n , Lodomerien und F l ly r ien;
Erzherzog von Oesterreich; Herzog Hon Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärntden,
K r a i n , Ober- und Nieder. Schlesien; Großfürst »n siebe»bürgen; Markgras in M^lhe
r e n ; gesüsswer Graf von Habsburg und Tyrol :e. :c.
Um ,n Anzehung jener a.uf Ueb e rb r i n ger lautenden S t a a t s - O b l i g a t i o n ^ , wel-

He entweder keine Termine der Kapitals-Nückzanlung bab<n, oder deren ZahlungslTermiae
auf unbestimmte Ze,t verschoben worden sind, (welch letzterer Fall insbesondere auch bei den
i m Auslande unter Vermittlung dortiger Wechselhäuser aufglnommenen f. f. Alileihen ein«
getreten ist) ditjcnlgen Anstände so vlel als möglich zu heben, welche sich gegen die W i r k
samleit der, in Gemäßheil Unserer Patente vom 28. März und 26. Apr i l »gaZ, ausge-
fertigten Amortisation5«Edikte ergeben, verordnen W i r Folgendes:

§< ,. Dle geseyliche Wirkung der AmortisHtione-C^ikte t r i t t in oen erwähnten Fäilen
«st nach drei Jahren von dem Tage, an welchem dcr letzte der auf die Obligation hinaus«
gegebenen )nteresses»CK.lpons zur Zahlung fällig w i r d , und somit die Hinausgade neuer'
toupons S r a t t , u sindin hat, «der wenn die Cdikts-Aussertlgung erst nach diesem Verfal ls-
tage angesucht, und t,e Ob l :Mion zur Erhebung neuer Coupons noch nicht zur Easse gebracht
Vorden wsre, nach dre» Jahren vom Tage dieser Ausfertigung an

- ^, < , - ^ " ^ Verlauf dieser Kr,st unt h«ernach erfolgter Amonisations-Erkennsniß
Hat t t t Austertlgung einer neuen Obligation sammt den Interessen-Csupy..ö, welche sich an
tzen zuletzt verlallenen reihen, Platz zu greifen.



vom «9. März >z.^ eröffnen Anlede / 5 ü.s 5 F . ^ ? " ^ ^ . mit Patent
ten Patenten vom ,. ^ i u s und 29. Oktol>pr «.^ ° ' ° " " ^ " " e n , und über die nnt
kashegorien, auch die dießfäll̂ ge A m o r t t s a t i o n s - E r k e . ^ . / " ' ? ^ ^ ^ - O b l i g a t i o n s «

Iayre, sechs Wichen u.id brei Taqen, von dem ^aa ̂ n w o ? / ' l " ^ « erst nach ^inem
Um^chslu«g der ).nerims-Gcheine gigen O b l i q u e n a n f ä n a t « ' ' " ^ ^ M t ^ ,
vorüber i!?, vo'„ Tagr der Aussettigung des E ktes ^ b.e.er schp„

Doch l,at, d̂ s ausgefertigten
Zeachlete Itterims-Sckein vor Ausgang " "o ren
leiden Cassen die Mrabfolgun, der O b l i a a t i o n ^ ^ ^""en >oüte,
Inrerims-sckemes unaufgehaltZn zu M h e n Ueberbr.nger gegen Zurückstellung deS

3 l a n z.
( 1 . . 3. >

Mops Graf hon und zu Ugarte,
ttnlg.lch-bomijcher ober,ier und er.ber.^l.ch«,

vsterrtichischer el,ier Kanzler.
Procop Graf hon Lazanzky.

n» ^ ^ . . ^^^' ^ ^ ' 3^ 'b. von Geister,,.
Nich S r . f. k. apvsto! ^aje,iär hüch,t ^qenem Befehle:

«" ^_^_ ^Joseph Freih. v. Doblhoff.

3 r i e s i ^ r d 7 a c h ^ ! ^ ' r ^ ^ ^ " ' ' ^ ' « Landete, zugleich ssr^mi.algericbte «>
^,-ist dem vo,i ̂ er ss.?^. ' 'M Edltte vom 28. I.-nt l. F. erfl,?,lss,. erste,, 6otä<,iaen
b ^ . l e ^ ^ l . « ^ Handelsmanne Gust.o Fnedr.^ Tre.tschke h R 7 t
Krmnnalger.^s ,u stell n . m , 7 , ^ " " / " ' " " ^ " ^ " ^ ^ " " '° "'w'ß o°r d.eses k. k.
fcw'chliche^Auswe su,q "s r r ^^ ^ ^ 'bm anq,7,chu!det- Verbrecken des Netruqes durch
taß er durch M n e , > i , ° e ^ Fonts d.. Err.chtunq lem.r Handlunq, dann
kursmaße mitttl V ^ ' . '" ^ ' wa^en Gl.nb selncr N
durch welche bttrü,.)lick m, /b semen ^ l ^ ^ c"""ben glucks habe,
über Verbrechen fe,wsetzlen Berr^ ^ des Gesetzbuchei
W'rbe, R'de und slnworl zu qeh-n f widriaenfalls d e r . e l ^ ?̂^̂̂ ^̂̂  "gefügt
Verbrechens für uest^d.q ,r^^e H." f ,« werde.? ' ^ " ^ ' ^n angeschüttet«»

> I . B . Paslotini Edler von Ehrcnfels m. p
k. k. Holratt, und ^!<lses.

G. F. Glrvncvl, m. p., Akw<lr.



Kreisämtliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )

Vermog einer hiehtr erhangenen Zuschrift des k. f. Kreisamtes zu Görz wi«'d zur a?,<
gemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Ende dcs Moxats December lii<7 der nnt dem
Stephan B u M i q / Johann Carlas, dsnn Johann L îstlq ab^schloß?''»? Pachskontrakt Hins
sichtlich des Nlndsleischesund der I n schlicht. Kerzen für d,e Stad: Gorz und ih^e Unlgebung
zu Ende gehl, und die dltsfalllge Verpachtung für das tomnn>,be Iuhr i^«8 in d?<-Amts«
kanzlei des politlsche!^öconoiii:schen Stadtmagüiracs zu Görj <»cif den 1,5 deö nächstlommen-
den Monats i)iook'.iib'r um 9 Uhr frühe öffentlich vcrzle^ett werden wnd , wozu dl« Pacht-
lustigen zu erscheinen b'emit einqeladen werden.

D^e P^chsbedlngniße si«d fegende:

1. D cse Verpachtung hat a-ls dss qanze Jahr »Zlg zu H,,u-7N.
2. Äle Pach^lng wtro demjenigen zcigeichlagen, dcr bct d:ezer Versieigerung den min-

desten Anbolh machen werde. ^
3 Die Provision, und der Verkauf des Hle<sck?s und der F-:schlicke-Kerzen für die

Stadt Gör, und ihre UnMd'lng wird jldem Addern unter bec Strafe der C^siskation uliö
«nderer in dem Gesetze belitmntcn Gtrais,? untersclqct, ^

Dah'r wird der Erjiäadiler verbundn sein, für diese qanze Pachtzeit mit der erför«
terlichen Quanlität u>'l> "er besten Quali ät des Nmdoieks, w l yes aus Krain',. Gle^el-mark,
Kärnten, Ungarn und Kroatien d?zogen wird Mlt Ausnahme der K..ldtge» , Stt tre und Kühen
das Publtk«nn zu versehen

4. Dcr A'lsrafspreis für das Fleisch ist pr. Ps?,nd nich dem Wienrr-Gew'cht,'.< »o f r .
und für die Kerzen zu «9 kr. jedoch !o<rtz rß von d?r Z>lh<'lNl,'^ alier der Ko"tsaktsb?^l!',q-
niße abzukommen haben, sobald e,ne wiz-tüch bestebende Vieh-Kcankheit in allen den hier
yhen angezeiglen Ländern legal erw^estn w^den wnd. .

F. Jeder Daz von was immer fnr einer A r t , dann di.' polizeilichen Obliegenheiten
und jtde andere damit verdunde.ie ^<»'l ohne '/iusnadine hat dcr Pichter ^.i tra^?r.

6 Dle Zugabe beim z.leu'che dari nichl Z iloth pr.̂  Ps>,'.d überschrciten, >,<lmllch'. bei
»l Pfund d«fs dieselbe nlckt mehr als ein Pn^d enthalten.

7. Diese Zugabe muß vo^^ eben dcr nämlichen Hle,sch- Gattung seyn, ,mb zwar entwe«
det vom Kopse, von den Küß n, von dein Halse und dergleichen ähnlichen Tdellen des

! Ochsen mit Ausnahm? dcr bloftn B'ine und dls Fleisches einer andern G'Utü s Thoren.
8. Für die Zllbaltung d<s Pachtko-uraktes in allen seiden Theile,, swl der Pächter

eine anqenießtne Kaulion van 2.500 fi. zu leisten, sobald der Packt he.^bmigel w«r»,
sollte jedoch der Pächter diese Kautihn nicht zuhalten können, si> wird aus seine Kosten, Ge-
fahr und S^aden eme neuei-licke Verst?ieqrung vorgenommen werben.

^ U K. k. Kreislntt Laibach am 29 Oktober l Z» / .

W ^ __.
V V e r l a u t b a r u n g . (^)

Die bestehende bobe Gubernium - lü»d Ml!üär-Verpilegs:Subarrend. Commission hat
tiebei der jüngst hleram^s siatt gehabten Vnhandlung erzielten Sudarrend.Prelse des Hasers
nicht m gene'miqen ger>»^et.

Die Herhandlung wegen der S'ibarrent'l'ung des Bedarfes des hlerort'ge.i k.k. Haupt-
M i l i t . Verpfieqs.l'agazlnö an Hafer in dem l^uftndcil M i l i t . I^hr 13,3 muß daher einoer«

^ stündlich vo» de l, gefertigten Kre<samt und dcm hi-rortigtn k. k. Haupt 'Mi l t t . Verpf legt
Mäga^in, nochmals vorqenommcn werden.

Zu dle,>c Verhandlung i<i nun dkr 2». d. M . bestimmt worden, an welchem Taqe je^er
? Subarrend L H ^ e ftme^Anbotbe bei der zu diesem Bchuse zuj.nnnien gesetzten Hommissioli

j'ä)r,ftlich o^er mündlich in den gewöhnlichen Hor - und Nachmittägigen AüttSlimlde»
machen kann.

^ Wovon Jedermann mit dem Beisätze in die Kenntniß gebracht wirb.



« , . Daß der tägliche V e w ' f der N i l i t . Bequarr. Gtation kallach aus l^F Portibnen
»ßer »3 »!-5 -letzen Hafer bestehe.

2. Dch dlr Suoarrenddtdlngniße Hieramts immer in den gewöhnlichen Amtsstunde«
eingesehen w ' M n tonnen.

5. Daß d»e Vrrnandlmiz selbst am 2 , . d. mit Schlag 6 uhr Abends wcrde aeenbet,
und nach di^jer Srunee ketne fernere auch noch so günstige Offerte mebr werde an^enom»
men werdi'^.

K k« Kreisamt Laibach am 5. November ,817.

Gladr-nnd ^ünonchttlchc VMttUwarungm.
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Von d-m k. k. Stadt« und Landreci^ l̂ l «kram wird bekannt stemacht: Es seie von
diesem Berichte üb«r d^5 Gtsuch des k. k. p'3v. ^tök.'lomfs in Ve^relung der frommen
Ollfrungen ,n die Auüferttguni des 'AmortisaNonb-Edlktts h^fichllich ?er angeblich in
Verlust gerathenen, auf d»? Fillalk-r^e S^- I , l z ^ z« ^öfchich zll^ Gtlftling eines ewi^ea
L'cktes l^utel»»en. hierländig si^dlsch'n 4 pC'. Licras'Hl-Ob!iqatio,i N . 5"5 vom », No«
vemblr »78" vr. uao fi. gewilllqer Vo>-d?^; dader dann alle jene, welche aus was immer
für einem Rechlstttel aus siese Gck'Udod'iHNionriiien Anl^ruch j^ben zu können vtsmeinen,
ihre deckte binnen der geielj'iHen Frist wn » Jahr/ 6 Wochen. und Z Taaen so gewiß
vyr dl<s?m Gtadl-und ândr>>chle gelcend zu ln^cten kaben werden, widrigenS selbe nach
Verlauf dieser Frist auf serueces öwlangcn des k k Flskalauni für gecödte: und traft lot
t'ttäret werden wird.

Lalbach den >8. Apri l :8»7.

V e r l a u t b a r u n g . ( l )
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte ,n Kram wird üder Ansuchen der Maria Ma«

rusckiy zu Luibach. aiö Lorenz Vidltz'sch« Erbinn blkasint gemacht, daß olle jene,
welche auf die angeblich in Verlust qerath?"e auf Namen der ^llilonla V'.dltz'schen zwei
Kinder lautende 5 pCt krainer. ständische ')lerarl»l«Krltgsoar!ehenS-Obl,a.ation Nro. FZ47
('.ä. Laiback an; ». sluqust »793 pr. S» fi., auv was immer für eincm Grunde einen
''ecktllckcn Ansprach zu haben vermeinen, selben binnen l Jahr , 6 Wocken, Z Tassen so
gewiß bei diesem Gericht« geltend macken sollen, al^ im »vtdr:q,n nach fruchtlos verstriche-
ner z^ist gedachte anqebltch in Vcrlul i geralhene ssrieczsdatteheür-Obil.ta^ion auf w^iterel
Anlangen dcr Btttstelleriun Ral-ia Maruschitz für kcüst« uid wirkungslos erkläret werde»
würde. Laibach am l « . Oktober ^ » 7 .

V e r l a u t b a r u n a. ( " )
Von dem f. k. Ttadr. und Landrechte in Krai.. wird durch gegenwärtiges Edikt atl l l l ,

denen daran ge!^<en, l,ek^nnt gemcichl:
Es. ftlt van diesem Girichre in die Eröffnunq eines Konkurses über das g^sowmte im

Land? Krain tn'sinbüche beweglich? lmd undcm?g'.i.ct'e' V?lmögen des «m 20. vluqust >8»6
. vetstorbenen W?itv>le^rs Ignalz Kotzleidzer i z ^ n < ^ i ^ w n zu Gallcnstnn im Beznke TH»rn

bet Gallenstein qewMigct worden.
Daher wn d jtdermann,. der in dem erstqebacbteu Verlaße eine Fordermia zu sicllen be«

r e c h t s zn seyn »l«-',!bl, a ! ' M erinnert, daß er solche bis a,>f den 4. Februar »8,3 j „
Gchal? emer förml?sl,en ^laqe wider den zum dießfäll-aen Masscverttcter ausftcstsüttn D r .
Joseph M e r , dem der Dr- Anton Kallan alö Sub!tttut beigegeben isi , bci diesem Ellichte
so gewiß überr?ichen, und ,n dieser mcht rur dlc IliclNqken se.rcr Forderung, sondern auch'
dos Reckt, kraft dem er in dlej?, oder icne K.'csss qesctzt zu u - rn« dirlallaet^ k'w^ftss
^ll?, als nach Verlauf dichs Anll.eldunbbltlmuis Niemand mehr aWhörl/ M d i tM lM i



3 3 2 ^

hie ihre Fordert!!,) bishln ni-hr angemesbes habe«,, in Rücksicht s«es lesammtet, im Lante
Krain befi'.dllchen Vermögens d?s verstorbenen Herschlildeten ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen seyn sollen, we»n ihnen wirklich ein E ipensationsrecht gebühre, oder wenn sie
«lich ein eigenes Gut von der Mass? zu fordern hal.cn, oder wenn auch ihre Forderung auf
em liegendes G-lt des Verstorbenen vorgemerkt wäre, baß also solcke Gläubiger, wenn sie
etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensations-Elgenthums«
oder Pfandrechtes, das lhnen sonst zu Statlen gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden. Wo übrigens die Tagsatzung zur Wahl eines neuen, oder Veslätiqung des gleiche
falls in der Person Dr . Piller aufgestellten einsweiligen Vermögensverwatters/ und zur
Wahl eines Gläubiqerausschußes auf den y Februar »8l8 ftüh um 9 Uhr vor diesem k. t .
Stadt« und Landreckte angeordnet, und anmit bekannt gemacht wird.

Laibach am 4. November l3»7.

D B e k a n n t m a c h u n g . sz)
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs seie voll

hî sem Gerichte über Ansuchen des Joseph und der Reqins Schantel, in ihrer Executions-
fache, wider Franz Pleskomtz, wegen behaupteten 2 l 6 f i . 54 kr., u.id 28 fl. ,2 k r , »md
Weilern « x p e n ^ n in die öffentliche Feilbiethung des in die Lx^ou t i an gezogenen, aus dem
Ra>m 5ud Q,n>;ci ipt. ^ r u . »8s gelegenen, dem Ma.^strate der Stadt Lalback zinsbaren
oüfZ5yy st« »« kr. gerichtlich geschätzten Patidenlhauses gewiliget worden. Da nun lnezu
dre, Termine, als: der erste auf den ». December ,8«7/ d?r zweite auf den >2 Jänner
ond der dritte auf den y Febnlar »8»8 jederzeit Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. f.
O.tadt-und Landreckte mit dem Anhange beilimmt werden, daß falls bei der erii-n oder
zweien Feilbiethungsta^satzung diese RealitHt um den Sch^tzuniswerth oder darüber nicht
«n den Mann gebracht werden könnte, solche bei dem drille., Termnie auch unter demselben
hinbanngegeben werden wurde; so wird solches den Kauflustigen mit d,m Besähe bekannt
gemacht, daß die dießfälligen Versteigeru>,qshedingnsße in der dießgerichtlichen Registratur i«
den gewöhnlichen «mtsstunden -ingesehen werden können.

kaiback den 2 l . Oktaber «817. >

M V e r l a u t b a r u n g . (.3)
W Den lo . dieses Monats November und die folgenden Tage werden in dem Hi.se des

verstorbenen Wundärzten Mathias Kicker ?Nl-o. 4 in der Tornau, Vormittags von 9 bis »2,
lind Nachmittags von 3 bis 6 M r verschiedene Fadrniße, als 7 Kä'^en^ Tische, Gpieqel,
K^napes sammt Gess^l, Vettst.ltte, Ub>-?>,. Bettq?wand, Kupfer, Z inn, d^n Gl. is- Ulid
Weissifschirr, mi t - und ohne Ei ' fn ^escblaaene Ws'nf.lßer von qroß'r ii^d kl!>i,ier Ollalitäk,
einen mit Eisen beschlagenen staken D' i re lwa^n und etwas Getr-nd, gea^n sogse^ baare
Mezaklung veräußert werden. Zugleich wirb erinnert, daß d?- erst.,"d<"'?n ^at»rn'ße den-n
Herrn Erkäufern ohnentgeldltch in die S t a d t , u ihren betreffenden Wchl.ungen auf Ver«
langen gel^sert werden

käiback am 2 November ' ^ ' 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
U V e r l " ^ a r u n q. <!)
W Die ^chullezrerstelle zu U'ternassenf»,?, ^ m r iuch der o^^nissen «nb Veßner^'>«<k

derb^den ist, m>t l>-n iährl Emfünsten von ,» ' Y i ' ^ n q >/ <s2 Maaß N a tz'n, sben s,
v^el ^ , rn und Z6 Mi? lin« Haiden, d.inn s olerr. ^ < n ^ Wein von der Herrschaft Nas«
1 : » ^ l."d einer freien ssollektur vo^ ,l!>r,. ,a M e r l . Wiitze-, " -> eben s» yjel Haiden
HnvllV t,ner R<al,tät Nutzung von 2 ^ i e r l n i , A n s ^ t , unl> einem a" S t ^ g e b u i r , Bssyl«



M . , 5'3
Iere 3 ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ ^ , ' ^ ^ ! , , welche die^b? erbalten wessen, und bazu geeignet sind«,

habe», ,kre ligenhälld,^ gesckrlcdeüel, mic den eliold'.sliche» pädagogischen und Sittenzeug-
nißel'! vclseheuen Biltglsuche be, t-er lödllcken Hcllichaft Unternassenfuß, welcher das di ß-
fälllge P'.äieü^tlonsreckl zusl hcl, spälesie^e bis zun. 5. December l. I . einzurelchen.

Vom bljcyöftichen Ko. zistv^um. Lslbach am 7. November »8^7.

V e r l a u t b a r u n g . (» )
Die Ech.lleh'er- und Organisicnfttlle zu Weichselburg mit den jährlichen Einkünften

Von. 27 Z,4 Ml t r l i i 'g Walken und 29 ^ 4 V.lerllng Hlrse, dann an ^tollgedühr ,m
Duichschn tle lädrl 2<> ft. 40 tr. und a'' Besoldung von der dortigen Pfarrkirche lährlich
7 si dann der N i ^ ießuntl kll'.er Wlefe Mil t«m jährlichen Ertrage von l4Eenlea Heu u»d
3 .Cenren Gv^nu l , wogegen aber auch ein M:ßnerc-Kl!eckc auszuhalten lummt, lst durch
die' Btjölderul'g dcv bisherigen torll^e» Schülichrers Paul Knobel zum Schuldienste zu
Ncljintz »n Erlttlquüg ge^mme». Jene Iüdlvlduen, welche t,e erledigte Stelle zu erhal-
ten wünschen, und sich buzu geelgntt si cen^ hcdcn ihr eigenhändig gejchlltbenen mit guls««
pädagogischen und ^tt.enzell. nlßen beltgten Bittgesuche/ welche an die löb!» l . k. Staaie-
gücci-'lldml! «siranon zu ltl)i^silen siüd, längstens bis zum 5. December bei dem ^errn
Sch^ldlstline-Hiufseher und DcchaüZ zu Ot . Mareln einjureicken.

Vo.l< bllchösllchen Konslstorlum. Üatdach am 7. November »3»?.

D i e n st g e s l, ch. ( , )
Ein lediger, der Landes u>,d deutschen Sprache kundiger, in dem Kanzleifache burchge-

hends erfahrener, und nm guren Zeugnlßen oersehener Mann wünschet bei emem Bezirk
zum Iustitz- oder politlschen Fache als Unterbeantte ausgenommen zu werden; übrigens
bcsilzel er Geschlcklichkelt und Kenntniß zur Errichtung einer Reglsiratur oder 'Archwe, das
tveltere gidt das Zeltungs-komlolr. ,

« N a c h r i c h t ( ' ) ' . , ^ .^ .
Es wirb auf. eine Herrschaft in Oberkrain ein Bezirts-somnnßalr gesucht, welcher so-

wohl ex . w ' M i i i l i , als auch ex I'uUtic» geprüft, von untadelhatten Lebenswandel seyn,
und bereits getnenet haben muß; auch lst vollkommene Kenntriß der krainerlschen Sprache
ein welentl.ches Ersorderniß. Die Dle«stiust.gen belltden sich unmittelbar an . Herrn D r .
Repeschitz zu Lalbach zu verwenden.

Laibach den ^o. Siovemder »3»7»

B e k a n n t m a c h n n q « ( i )
Da Unterzeichneter sein Logie veränonr und dermalen in der deut-

schen Gaffe Rro- ̂ lit wohnt, so macht er dlesev drm geepcten Publikum,
so wie allen hohen Civl l-und Milltair-Persotml Mti dee Bl t te oekannt,
ihm auch noch ferner ihr Zutrauen zu »Hmten, w wie er seinersettS sich
»estreom w t rd , durch sogiezche und hill gc Bedienung ihr Zutrauen zu
erhalten zu suchen.

wvach dm 9» November zgi?.
W e i g l e i n , Mannskleidermachsr.
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Verstorbene in Laibach.
Den i . November.

Frni Ro^sla Michaslit'VH. lcd. Scanoes, alt 68 Jahr, u: Gradischi Nro. 3, .
Dcn ^ ^ i l l i BastlHl.czchusch, Taglöhner, s G . Anlon, alt 2 Jahr auf der

Pollma Nro. 82. , ^ >
Agnez Habrouka, led. S t , , alt §y Ichr auf der S t . Pct. V^rst. Nro. l v l .

D m ' 4 .
Dem Hr». Vilicenz Dorfneister, s S . Karl , alt 13 I.aus der Pallana Nr .F^ .

Den 5.
D^n Mathias "?ol'tz, Flci,chhausr, s. S . Nochuö, alt 1 Jahr auf der S l . Pet.

Vorst, Nro. «27.
Den 6.

Dem Joseph Asckmann, Schumacher, seine Frau Margarelh, alt 34 Jahr,
in Gradischa Nro. l

Dem Hcrra Ignaz Sernltz, Handelsmann, sein Sohl» Ignaz, alt 13 Jahr,
nächst der Hchusterdrücke Nlo. ^<^.

D<n ^.
Dem Anton Grilz, Fischer, seine.Tochccr Elisabeth, ak l Jahr in Krakau

Nro. 26.
Den 9.

Frau Anna ^pelkus, Beamtens-Wiclwe, alt /c> Jahr, in der deutschen Sasse
Nro. »75.

Herrn Andreas Kuppitsch, Fckbe.meij'ier, alt 4 ! Jahr, auf d.,r .'.'t, Pcler Vorp
stadc Nro. 7.

Lo t loz i ek u !- g ' ü ? r iest .
3lm 8. November si.,d folgend? fün5 Zahlen gehoben worden:

34 . «2. 2 4 . 26 . 15.
Die nächste-, Ziehlüiqe!: w^dei, ani 22. ̂ ^v »nher und 6. December i . i3rie! l . ,bqebal ' ' n^l")'n'

Laibacher Marktpreise vom 8. Nodemdcr r8l?.

j G e t r V i d v r e i s Brod-'M^Fklfal^e "

E i n ,.,,«.. ,^w...»«.. Für den Monat Nov. ^ " ^ ^
Wienerntetzett "̂  ' ' ' ^ lü i / "äg.n ff

^ " " 5 . . . ^ . ' - > i ^ - ! .,. l o r d . e l l o . . . - . > l , , . l 2 1
' ^ " . . . . . - ! - _ ! _ _ ! .^dW.nyenb^. . .'.'j '^ '
' ^ " s " ' ' ' — 3 5^i - , d . - . G c h o r s c h i z c i l l a i g , ^.^ ^ z

5 ^ " . ' ' ^ ^ w " 7 „ ^"° "" " '^ ' >'
pul-lt . . . . z I ^ g z !i^2z I 36,1 l Pfund Nmdsitizch> ^ ° 7
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B e k a n n t m a c h u n g . ( , )

Von dem Bezisfsaertchte der StaatSheri-ichaften Äattenbrun und Thurn zu ksibach '
ldird aü^enltln dit^nni gemachl: <̂ v se, aus Ansucht» des Natheus Tickergan, wider
Franz Naba« ro-' U^tersck'säita, wegen in Folge gerichtliche» Vergleichs schuldigen 2,5 fl.
45 tr c. 8. 0. i<» dlt kx^ca t l v« Feilblethung der zwelt« dem Schuldner Franz Wabn,g,
tigentbmnllchen/ ,u Nlner,ch«,chka l.cgende», der D . O. Ri t t . soilimel'da Laibach sui) l ^ l t i .
^ l -o . >o t l »5 ziliöbarcü, aus Z«o st. gerichtlich g^ck^l in Bergancheile nach dt,n dleß«
jäiilqei, Sckä^-lgbpro^koll? vom, 23. Funi l . ) . qewlillget^ woroen. Da man hiezu drei
Termu' t , u»i» M>r für den er«l«n den 29 September, ,ür den zweilc,» den 29. O lober
und sür?e>l drlttt'l den ^^. November »s»? jederzett Vormittags u-n y Uhr in tiefer
Gerlckteka izlei mlt den» A n k ^ e bestimmt hal, daß faüü bti der csjteli oder zweiten Fe.l-
lieshuxgslajs'ltzlinq diese zwe« Nel-gaiuhelle u,n den Sch^tzi.nqcwerth odcr darüber an den
Mann gebracht weroen solüei«, so'cke bei der dritte«» 8l.l.hietk'N'gs.^qsatz.!ng auch urter deil»
Sckätzüngsiuet-tl) büidann^e^eden iverde»,, so werdsn alle Hal i f iu^cn hzeẑ l mit dem Be sahe
Vvr^elade!, daß d«e dlcs,ftUlqen i!!c>tatlonsbet'iiiqnlße täglich während 0lll gtwöhnllchen Hnuv«
stunden ln dieser Gerlchtbkan,lel tingeichen werden lü.»>»tl..

Lalbach den 22. Auqu,j >3»7.
Bei der ersten und zweuen Feildlelhung ist Niemand e? schienen.

Ver,le!gesu„q eines Hauses in der Stadt Üack. (>)
Von dem Be<irks,!»richte der St^ashei-rschaft Lack w^d bekannt gsmackt, dast über

Anlangen dks Iokann Recker Handelsmanns in 1:albach, wider Joseph Mrack, K rs^ner
in liact / wegen ,n Folqe Utthtils rom 2». März d. I . in Tkallern, sctulblgen 220 fi,
sammr 5?ebe!?verblndl.ckkeiten in die ^xc^nUvo Feilbieldung des gerickliich auf 4.3» fi.
20 kr. geschälZlei, Hauses sannm Zuiehöl- des Schuldners in der S t a l l kack Haus zahl .5».
gewililat, li,d l, ?r5u Z Ternntle, liämllck der Ta i auf den l . Decenter d. I . , 8. Iäns
ner ur.d 4- Februar »8,8 Vormittags von 9 bis »2 llhr in dem zu versteiqerenden Hause
mit dem Besitze bestimmt worden , t le , daß, wenn das Haus sammr Zugehöl weder bei
der er«ien noch zweite-, z?ilblst!'unq um den Sckälzunqzbstrag oder darüber an Mann ge«
tr^cbr werden würt-r, solchep bei dcr dritten auch unier der Schalung hindanngegeben wer-
ten wird.

D«e Vec>kaufs!>?di qniße sind in dieser Amtskanzlei in den gewöhnlichen Stunden ein-
zusehen, u-: Abfck» f en «n erhall?".

Bez,rfsger,ckl d<!r lbtaalsherrschast Lack am Zo. Oktober »8'7.

B e k a n n s D a ch u n q. ' ' )
Von dem Bezi ksgerichr? der Hel-rschaft «lrl'vp w'l-.'' bekai,nl <,e«nacht-. Es seie auf

Unsuclen des Herrn An^n Kerschih von 5vruv0/ wider Stephan ^uke'ckltz von l^odi^sdorf,
w^i'N s^'lldiq^n 6 ^ fi. M . M . «. s. c. in dl? t>x,vl t t lv« ^?ilbielh^l',q der geqncrisch^n
in S o d i i s ^ r f lie^nden, auf 1254 fi» ^o fs. qer>,chtllch a^sctatzlen Zŝ i Kausrtchsedube,
sainmt den dazu gebörigs" Weintzä^en a/wiüüis!- woi-d?,,. Da »'.l-i l,ie;u srei F?l'b.tl^n.'as«
tigs.ttzungen, und ;war di- erste aus d?n 27. <3?o^,'ber, die zweile aus den 27. Ok'yh r
und die dritte auf den -.'7. November d. ) . m<s dem Ve,»'.itze anqsord,ict wo^^n , daß,
we,-n qedi k'l? Real'täten wtd?r bei der ersten roch zwe-len Fe-lbietk.ngsla^s'.ftu!.!; um den
^^<^ung«we!-tl, , oder darüber an Mann a ^ r i ^ r werde», sö"n!en , di'selb'n be, d-r
dr»llen a'lch l'tner dem S^^!l,g?w''stl» dirdann eqcb-n w-rdfn wü>en, sy wei d-n d,e sssus,
lust'qe am obbenan^en T^',e ftüh lim 9 Uhr im Orte Sodlnsdorj be, Schcmllsch zu er-
scheinen dorqel^rl '.

Die Lieissst v ' sb^ 'n r ' ' ^ - ko^s" ' " dieses ^lms»k^>i;!ei eingesehen werden.
B?zislsi"r 5l «fr»,'.'? am 2^. ^u^ l '1 >8'7.

A n m e r k u n g . ^ , i "-.. ,s?,.i „ „ ^ rve-ten Feilblet)Ul,gstag!'atzung hat sich sür die Zss
^ ^ » . . . < , , ^ . , ? ^ gemtldel.

(Zur Beilage Nlo. 9̂  ) ^ ^^^_^_^__««««« ,



A e k a n n t m a ch u n z. (2)
V.">den Vez!?ksgerichlc sie, Älaal^herrichaflen Kaltenbrun und ThulN z» kalkHH

werden aUe jcne, welche auf den Verlaß des am 22. August l . 3. lw. Doifr S l s ckz^
H^uS Nro. >o. l id inte^tcTto oerstotbenen Var l iy Slal-b, auS <»as lmnier fs,r n lM
Rcchls^runde Ansprüche zu machen gdenrea, vorffelade,'. s'̂ cbe dei o.t zu vi?s»m E de
a.'s d.i 20. Nooemt>„ l. I . VorlniüagS um 9 llb» in dleser G sichisfalizlet au.ie.r'nc: n
Tags)htt»y so glivlp anzu«clyfll , û  d rechlsß lle,,t» da,,tu'b^n , u'.s lw wtdl g.i, i>l<j,e
Vl l laß ohne wellers ablle^a^del», und den erklärte« Erben tit:^<anlwoll«l wer^n wi ld .

LaibaH am 20. Otlober , 8 ' 7 .

B e k a n n t m a c h :l n g. (2)
Von dem Bezilssgerichtt der IlaalSherrsmaften Kaltenbsllsl unt Th'tl'n zn 'Vinbach

»erden alle jene, w«lHe auf den V " l a ß dcr l»H 27. November ' 8 l 6 im Do-'e StvsHle
Haus Nro. il> oerstordenen Elisabeth Zunder, gebohnen Bl^sch, vu l^o Nooac, aus
» i S für eiaem R^blsnunde A'»splübe zu ma.isi g.'dcn??n, »0^,0!«'^« s ÎHe 'e i
dee zu diesem Cn^e auf den 2a. Nwsmder l. I . Vonnit-agS >,m 9 Udr ln diescr G?«
tihlslanz??'! angsoldü'tin Tagschu'g so g^vlß a'znmt'ls.e'l. »»d te<̂  t^ ' l l^ '^d . dl>lzuchu??,
a'.s im widrigen Vicsr« Verlaß oyül weilelä ab^h ind r l r , üud den t l t l ä l l i l l Eidm ĉ n<
geaalworlet werben wird. "

Laibach am 2c>. Oklobtr '817.
, „ s , . , ^ ,̂ -̂̂  — . .,, ^ -, - - "»

' B e k a n n l m a ch u n g. (2 )
Vei der bissizen k. k. Provinzial-Strafkaus ? Vcrlvalmng am Kastell befindet sich

tlne Duantitätgesponnene Baumwolle, hi.isichllich dcs ^adcns von v^lchicdcnen Lor«
ten, welche Pfundweis, um die billl^ften Prelle qegen ,ogltche Vczadllui) dl-'dantlge«
geb<n wlrd. Auch werden Bestellungen cmf B.nnnvoüell-Gespinnsle nack beliebigen
Mustern, oder Baumwolle zur Gerspiin»ung oder blos Kartätschung gegen billigen Ar«
beltslohn angenommen ^ ^ ^,

^ . k. Provinzial^trafhaus.Verwaltung zu Laldach am Kastell
^ den 5. November »817.

B e k a n n t m a c h u n g . ,2 )

Vom Beürksqerichte Kreutl»e?g wird besannt,gem^chs: Es s?i in die Versteigmnl;
versch ede>i?r Fadrnlstc/ >ils: Pferde, sühe, emes eiülädrigei Folien, » Paar Ochftn , ei<
nige Stücke Hosstenvieb, etwas Haiden in l>-r Hopfen, hsl .^'0 Centen Hcu und Ales/
Grlimel, et ltr ^alsscke säm-n!llchen Pferde,euq, Zinn, d.,nn K. ch!-ä?lät!e, wegen s-hnld ge l
landcssürstll^?n S'eue^n und liquidirteu Gertchlsrar^,, wider d n G ora Ra'schllsch ;u G ' .
Hellena im Ex^utl0"5weqe g^willi^et, und die Versttigfrungs^agsai^ng auf den l / . d. M .
Vormittags ooli 9 bis »2, u»d ^ackinittags von » bis 5 ttdr ni ioeo Gt . Helena qege«
sogleicd da^f Bezaklmm ^st,mmt worden, wozu d.e Kauflustigen zur zahlreichen Erichel-
nung hiedurch vorgeladen si^d.

Kreutberg am 4. November !3>7.

« - ^ — — - « , «

^ - V e r l a u t b a r u n g . (2)

' 5 ^ " ^ ^ / ' ^ ^ ^ ° " " ^ ^ ' k , ' U!id die darauf fclgendcn Tage, werd,n im Ilsgfi-ischen
Hause nämtt der <da"l,terbrl>cke, z'.Vtit-., Gtock , mehrere Zimmer-, ?uckel- nud K?llerein'ict>H
tungea, Wajche./ silberne Bestecke, Kaffeekannen, Leuchter, goldene Dosen, Frauen-Hals-
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fe5M, nebst anders!' wert^ßabenhen Iuwtsen, M'-?n , stlas^sier^en F'üliren uvd ^ a ? f l ' ,
Porcelain, sch^e Ia.ik<,c.?^re und ein ^ortepi^o gegen d«ärr Zahlung t?m Mtisil:leih<^
den ^ i ka^ f t , da;u K>,uflustiqe g?laten sind.

Laibach den 6. November »8» 7.

U n r e r r i ck t (Z)
über Rettung der Verunglückten und Todtschtincnber.

Da lei der L-bensrettung plötzlick verungläckler Menschen alles auf die fcknelle und
gMrige Hälic ankölnml, wtlche, bis ein Arzt s<'boh!cf l ü , meistens zu sp<l, elnttlfft, diese
Hülse aber von de? Art tsi, daß sic auch von je^em der Medlein ganz Unkü«digen in jeder
A r t der verschiedenen Ullglückslülle mit dem besten Erfolge geleistet werden tc,: , 1 ; so n?i?b
hlerüber ase Sonn-und Feiertage Vormittags von " bis »2 Ul>? in dem V^rl 'sk?Eaale
des hiisigcn Ewll'Spltüles Y«m l6. Nvocmber l . I . anzcfang-n ein faßlicher Uulelricht
etthe,let werden.

Vea der k. k. medicinijcksckirurZ^"^;« Etudten«Dtrecti«n.
Lalbach am 29. O toö:r l3'7»

V e r l a ß a n m e l b u n g s e b i k l . (Z)

Vom Bezirksgericht? der Herrschaft Görtschack werben clle iene, welche auf t e » " ^ "
N^Zlaß des am >6 August l. ) . zu Presch^üin oder GrLß«ncgg verstorbenen, unter löbl.
Herrschssft Kaltcslbrun d:enstt<,ren Ganzhüblers I o l ^nn Ltii::ei' au5 dem Erbrechte oler welch
immer sür N?ch!stttel einen Anspruck zu mackfn gedenken, eiln>elü'en, am »4-Nercn^ir l . I .
Normittaas um 9 Uhr v»r dlesem Gerichte derlei Ansprüche anzumelden / und zu liquideren,
al» sonst dieser Verlsß abg^HNvelt, und d«n Nck mcldenter. Erben en-.ckanmorltt werden
wltd. Bezirkggetlcht der Herrschaft Eonschach am 3»- Oktober ,317.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)

Von d.'in Bezirksgericht« der Herrslbasr Kreut wild hi^nnt befannr gen-asl, baß es
von den mit Ed,kt von l ^ . Oktober l. I al!safschrnb?net! Fstlbie?^ulgs3ügzatzung^n in An«
sehung dê  Iern l Va'ipetizlschen halben Hub? zu Klan; abzuromme-i habl.

Be.nrkeqsrichl Kleu; am »>-. Ok'obi'!- «5,7.

B e k a n n i ni a ck u n s. (^)

^ Vom Bezirksgerichte de'- Herrschatt Kreu, wird bekannt g e w ^ e , toß es von tcr
weiten Feilbittbung der Hetst^lt der Etzeleme Johann und Mona Peer zu Manl.öbl.rz
ühzulvMMln bab*<

Bezirtsgerichr Kreuz am , 3 . Oktober 18»7.

" ' E d i k t. (5)

' V o n dem BezisksgerHtt w Herrschaft K r e ^ wird hi.mit bl?änrf j , twe5^ E i kabey
«lle j--ne, Mlcht an dem Nachlgße l : r m blchm ^ ü b ^ lm Hrfe Mom sbura ebne 5-sta,,
wein versiordeutn Inn.ifrüU Antona Korblzhm, fti<c was lmme^ für einem N^tsarunde
einen Zlnspruch zu machen grdenttn, am »5- Vtccwttr l . I . ^«ni,,t iaas ^m <) Ndr vor
tieftm BeziN5i,e:t^s? so ftkwlß zu erscheinen, und ü'r? <'lliälllq«n y ^sp^lj-c ^ f l i r t l l m ; «ls
widrigl.'.s der Verlcß sbßehsndelt, und den jlch itguinnrn.tts! Eldln ej,.vf«r.lR.»rtlt
wetten wird. ' ^

Bezlrktzmchr K^euz am 28. Oktyber ^817.
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, . F e i s b i e t h u n g s ed i k t. CZ)
^ Von bem Bezirksgerichte ^er Herrschaft Schneeberg i» I!,nerfrain wird hiemit bekan»t

gemaclit: Es seie aus slnlunqcn des Herr», Iaftpb Obresa von Obcrl.'lbach in dlc ö!7e,.t-
llche Feilhiethung der, dem Joseph Krascho^z lZkt'örizen, der Herrschaft Echneeberq dl?„!l»
taren »u P ldol in der Pfarr Laaö liegenden, auf 22,0 fi. gerichtl.'ck geschätzten Maftl-und
Oa.ig-Müi)le nebst einer halben Kausrechlghübe mit ttn dazu geborgen gemauerten Wonn-

R und W!r.'!>sch^^sgedä:lden s.nnmt An-und Zuaehor, wegen schuldigen »55 Fy t r . c:. «. 0.
l im Exeenionswege gcwi2'<)?t, uno z^r Vornüh-iie derselben der «8 September, »s. Okloder

und, >/. November 5. F. ied?ßm>Hl um <̂  Uhr nü^e ln dasiger GerichtSkaüzle, m»t dem
Be s^e bestl N'ltt wot-den, o<:ß, wenn diese in Exekution qezoqrnen Realttätkn lylter l̂ ei
der ei-sten noch zweiten F?llbielbunq um den Kcklstzuü^smertt; oder darüber ei, M>ln^ nicht ge«
brichl w.'rdln k3„!ile, solche be< der drittei: Fecbitthung unrer der Schätzung hmdanngege-
ten werd?,, sollen.

h Die Htskäüfshldmqiiße sind auf dosiger Ge>ichtskaiizlti einzusehen.
^ B'zllks^n-lckr Sch'eeberq am »>. 'Auqüst l ^ l / .

A n m e r k u n g . B?« der erst.'n und ;>ve!le? Flil^etbling ist kein Kauflustiger erschienen.

W l Conoo^tions - E^lt l . (Z)
R V01 dem Benrks^erichte Lei- H?rrs.katt H>.asberst w,rd biemit kui.d gemacht: /Es

h.'.hz G^eqor Odessa ?'a» ^acobov^tz, dießderrschaftlicher Ginzbübler, mit seinem am 5> .̂
d'efts >llzj) !>ll,H 90^ hlltol-cö llbei-reichl?, G?sucke diK qc,,:ze, voi seinem seligen Vater
Gc^r^ Gotescha äh'rkonlmei.e liegende u.d f,krende Vermögen ftii^ü Gläubigern abqetrsten;
t^der haben alle i?ne, wclch? b?« diesen Ve^mö^cn enie wie lln,.»cr geartet seyn mögende
Ful'ß^s'lln^ a!l,:!,pl-sche', pei'mei^en am 2«. k. M . i)lot"mber f'ün un, 9 Uhr entweder per-
sö-illch, od^r eurch eiii'̂ « mit hörige! ' Vollm.,ckt r'ersel-el.n Sackws.ltcr in hiesige GerMs«
ta^l?« su fss^elnen, um mir lhrem Einverstäüdniße d^ö mil dein abgct»ett!len Vermögen
z>l G^'cleheiidc zu bestimmen.

Heurfsgericht Ha^sb'r^ am 24. Ottoher, '8»7.

^ N a c h r i c h t . (3)
A V^n d-m Vel'w'lttingsam^ der H?M'chatt Sonncaq ,m Laibacher Krei'e nm'd ai-mit

b^.'"!<l qem>i^t, ^aft <im >'. NoV''mh?r ,,^»7 die u« dieser Herrs^ast qederigen Zischtelche
Klel^-Nakouiiq, Velk^, O'-o^el; i un? ien-r zu lld n? ssesischr werben würde,'.

si'N'ftllil^e al lo, welche d'e auszusuchen ipnrlie'id«' Ountt i tät en treder im qan^en,
o^er Ck>'''»erwelsf ^ä N'ch an sib z" br?» en wli^sd",,, nerven biemit ;u d r ram '2 . Nvveüx
ber >. I - «'N 9 Ukr ^r-it, in t-.iesl^!'Am^k^n^l-! abss?!>al'enen off ntl ctei Lcitation m>.s dcm
B» ' <̂e f>ofi-/ist e,l:g laben, daß die dles'äsi'qen Bed,s!gniße liglich hteromtb cingcsehen
tv? din tö ü,e'!.

U Vef-n'Minqsamt Herrschaft Son'isqg am 25. Oktober >8'7.

G.>l:' - :lld S.l'de-' - Einsösungspreift bi'y den: k. k. Ci'llö'unqs'Amte zu Laibach.
I ' n . ^ . V . l s l ' , i 3 l ! c h ^ ^ r ' , : i , n „ d ^ a g a i n c n t , d a n n auo l^ndtschcs S tan< 'cng l , ' l o gegen

k ". e 'n f l -he ^ ü k a r e ' , ds.' M a r k f e in ' . . - , - . . - ^ 302 sl. — l r .
I n » n».d ^ ' ^ l . z n d l s c h ^ Pr'!.,-i> '.,nd v a ^ a m e n t , d a n n a u s l a n d n be^ ( ^ t a n s

Hcnsi 'bcr ^ , , < t t fo!N>e!<zio',lsmaisi.'e S i l l > c t - m ü u ) e , oic M a r k f e i n ;
I m Äc . )a ! :e v o n »^ ^»ff , ,; G a u , u n d ^ ' - ü b e r fe in . . . 2? ss. 35, f r .
^ ^ . " - , ^ ' r ,3Lots> 6 G r a n , l-i>i''!-l>lttßi) , 2 Ll>tb ftm . . 2 3 - 3 2 -

— " <^'r 1 L o t b , e i , l sch ! ' l ß l i ^ ?o t5 5 ^ r a n f»,'in . . ' 3 ? 2tt -
^ . .-. u ^ t c r ^ " t ^ s s G r . - » . , e i ^sch lüß ig » Lo td f e i n . . ^ - 2 ^ ,
^ . — u. t ter 6 i !o th^ fe i l l , . 23 - 2 2 »


